
Gheidweiherpflege und  

Jubiläumsanlass 40 Jahre NVR  

Am 30. September 2017 trafen sich 10 NVR-Mitglieder um 10 Uhr, um den Gheidweiher 

von der überwuchernden Vegetation zu befreien und die etwas nördlich gelegene Hecke 

zurückzuschneiden. Die Arbeit ging zügig voran. Überraschend stellten wir fest, dass 

der Gheidweiher trocken war. So konnten wir die Pflanzen bis auf den Grund zurück-

schneiden. Am Mittag brachte uns Fränzi eine feine Suppe mit Brot. Nach der Stärkung 

nahmen wir die Arbeit wieder auf und schnitten die restlichen Äste an den Hecken 

zurück. Zusätzlich erstellten wir einen Asthaufen, welcher einen Lebensraum für diverse 

Kleintiere und Reptilien bietet. Um 14 Uhr brachte Hans Frei von H&H Gartenbau einem 

schönen Hochstamm-Birnbaum, «Schweizer Wasserbirne», den er uns zum 40-Jahr-

Jubiläum gespendet hat. 

Da der Wetterbericht nicht so gut war, haben wir schon vorgängig mit dem Aushub für 

den Baum begonnen. Für Hans Frey war das kein Problem und schon nach kurzer Zeit 

konnte der Baum gesetzt werden. Der Baum wurde fachgerecht an einem Pfahl befestigt. 

Tobias und Hans Frey unterstützten Hans Frei (H&H Gartenbau) beim Einsetzen des 

Gitters als Maussperre und dem Einbinden des Stammes. 

Wir bedanken uns bei Hans Frei herzlich für die grosszügige Spende!   

Auch ein herzliches Dankeschön an Willy Zollinger, dass wir auf seinem Land den Baum 

setzten durften.  

Der Werkhof Gemeinde Regensdorf hat uns zugesagt, die Entsorgung und den Aushub 

am Weiher vorzunehmen. Auch dafür möchten wir uns im Voraus herzlich bedanken. 

Um 16 Uhr trafen weitere Mitglieder sowie Karl Wegmüller (Naturschutzkommission und 

Gemeinderat), Stefan Marty (Gemeinderat) und Herr Fürst vom Furttaler ein. 

Fränzi begrüsste die Anwesenden und machte einen kurzen Rückblick über die 40 Jahre 

NVR. Anschliessend informierte Harry über die Tätigkeiten beim Arbeitseinsatz am 

Gheidweiher und über die Geschichte und Herkunft des Baums.  

Nach der Begrüssung begaben wir uns zum Baum, wo uns Rita noch ein schönes 

Gedicht über den Birnbaum vorlas. Zum Schluss wurde das Loch zugeschüttet und 

jeder konnte dem Baum alles Gute wünschen. 

Nach dem Zuschütten und Giessen begaben wir uns zum Apero, welchen Marion und 

Helfer vorbereitet haben. Bei leckerem Gebäck und Getränk ging die Zeit wie im Flug 

vorbei. Der Regen beendete das gemütliche Beisammensein und wir verabschiedeten 

uns um ca. 17 Uhr. 

Ich möchte mich bei allen Beteiligten herzlich für den tollen Einsatz bedanken. 

Harry 


